Kurzreferate E-Commerce – Studienbereich Handel

HD00

- Themenliste -

Allgemeines

Das Kurzreferat soll dazu dienen, sich mit ausgewählten Themen aus dem Bereich E-Business auseinandersetzen. 

In einer etwa zehnminütigen Darstellung zzgl. einer fünfminütigen Diskussion sollen die Studentinnen und Studenten das Thema präsentieren und dazu Charts, Folienpräsentationen (Powerpoint) o.ä. anfertigen.

Verwenden Sie zur Recherche die angegebenen Internet-Quellen und entsprechende Suchanfragen an Internet-Suchmaschinen!

1. Betrügereien und Tricks beim E-Business 

Stellen sie dar, welche Möglichkeiten zum Betrug beim E-Business bestehen und wie sich Unternehmen davor schützen können!

Quellen (englisch):

http://www.consumer.org.nz/ Rubrik Scams

http://www.scambusters.org/
http://www.teltarif.de/arch/2000/kw49/s3756.html
http://www.zitrone.org/
Referenten:

Köster, Kynast

2. Qualität von Angeboten im Internet 

Stellen Sie dar, woran man die Qualität von Internet-Angeboten erkennen kann!

Quelle:

http://www.grimme-online-award.de
http://www.hopetillman.com/findqual.html
http://www.iicm.edu/thesis/jweitzer/html/node7.html
Referenten:

Ihle, Krauß

3. Auktionen im Internet

Stellen Sie dar, wie im Internet Auktionen abgewickelt werden! 

Wie verdienen die virtuellen Auktionshäuser dabei? Was sind Powerauktionen?

Quelle:

Auktionshaus-Metasuchmaschine (http://www.alleauktionen.de/) zum Auffinden der verschiedenen Auktionen.

http://www.ebay.de

http://www.ricardo.de

Referenten:

Gränz, Horn

4. Co-Shopping / Einkaufsgemeinschaften

Stellen Sie dar, wie Einkaufsgemeinschaften im Internet funktionieren!

Quellen:

http://www.primus-online.de/
http://www.letsbuyit.com/

http://www.mengenrabatte.de/

Referenten:

Kirchenwitz

5. Preisagenturen (Comparison Shopping)

Stellen Sie dar, wie Preisagenturen im Internet funktionieren!

Quellen:

http://www.preisauskunft.de/
http://www.schnaeppchenjagd.de/
www.evita.de
Referenten:

Fett, Punga

6. Reward Programs

Stellen Sie die Funktionsweise von sog. „Reward Programs“ vor!

Quellen (meist englisch):

http://www.webmiles.de/
http://www.kupon24.de/
http://www.rewardsprograms.com/
http://www.e-centives.com/
Referenten:

7. Hilfestellungen bei der Produktauswahl

Stellen Sie dar, welche Hilfestellungen bei der Produktauswahl den Kunden im Internet zur Verfügung stehen. Gehen Sie auf die sog. Meinungs-Websites ein!

Quellen:

http://www.dooyoo.de/
http://www.ciao.com/
http://www.epinions.com/
http://www.e-buyersguide.com/
Referenten:

Korn, Henze

8. Tauschhandel

Stellen sie dar, wie im Internet Tauschhandel funktioniert!

Quellen:

http://tauschrausch.de/
http://www.bartertrust.com/
http://www.allbusiness.com/
Referenten:

Staps, Thomschke

9. Mobile-Business

Stellen Sie dar, was unter Mobile-Business verstanden wird! Welche Hardware und Software sind für Mobile-Business erforderlich?

Quellen:

http://www.symposion.de/mobile-business/

http://www.sap.com/germany/solutions/mobile_business/

http://www2.handelsblatt.com/hbiwwwangebot/fn/relhbi/sfn/buildhbi/GoPage/200104,202201/SH/0/depot/0/index.html

http://www.wapup.de/
http://www.wapmag.de/
http://www.skywire.de/
3 Referenten:

Zündorff, Laupichler, Sroka

10. Implementieren eines Webshops I

Entwickeln Sie mithilfe der Software „Shopbuilder“ einen Online-Shop für Produktgruppen und Produkte Ihrer Wahl. Stellen Sie Ihren Kommilitonen in der Präsentation den Shop vor und schildern Sie, welche Aktivitäten bei der Implementation notwendig waren!

3 Referenten:

Zill, Schalbe

11. Virtual Communities

Welche Möglichkeiten bieten die sog. digitalen Gemeinschaften (virtual communities) für das E-Business? Informieren Sie sich u.a. bei:
http://www.webagency.de/infopool/marketing/digitale-gemeinschaften.htm
Referenten:

Matthies, Hovenjürgen

12. Bannerwerbung

Bannerwerbung ist eine der einfachsten Möglichkeiten der Werbung im Web. Stellen Sie dar, unter welchen Voraussetzungen Bannerwerbung effizient betrieben werden kann! Was versteht man unter Bannertausch und Bannerkauf?

Stellen Sie einen kleinen Regelkatalog zum Thema Bannerwerbung auf! 

Quellen:

http://www.ihre-bannerwerbung.de/

www.banner-mania.com/

www.clicktrough.com/

http://www.bannerwerbung.net/german/

http://www.kuehlhaus.com/interactive_marketing/kompetenz/index.php

Referenten:

König, Eschrich

13. B2B: E-Procurement auf Elektronischen Marktplätzen

Was versteht man unter E-Procurement? Welche Potentiale bieten Elektronische Marktplätze für Beschaffung und Logistik in Handelsunternehmen?

Welche Standards existieren zur Bereitstellung der auszutauschenden Produkt- und Dienstleistungsdaten?

Quellen:

http://www.tnem.de/

http://www.atradapro.de/

http://www.openbuy.org/

http://www.elog-center.de/

http://www.b2b-marktplaetze.de/

3 Referenten:

Käthner, Thieme

14. Direktmarketing

Was bedeutet Direktmarketing im Internet, welche Chancen und Risiken bietet es? Was ist Spamming und wie kommen Spammer an die E-Mail-Adressen? 

Informieren Sie sich unter der Adresse www.newsmail.de in den Bereichen „Verbraucher“ und „Wirtschaft“ wie im E-Business erfolgreich Mailinglisten und Newsletter für das Direktmarketing eingesetzt werden! 

Wie können kostenfrei Diskussionslisten und Newsletter im E-Business angeboten werden? Informieren Sie sich bei  www.kbx7.de 
im Bereich Hilfe-Allgemeine Hilfe über den Nutzen von Newslettern! 
Was ist zu tun, wenn Sie bei kbx7 einen Newsletter bereitstellen wollen?

Quellen:

3 Referenten:

Schlegel, Meister, Räßler

15. Personalisierungstechnologien

Stellen vor, welche Möglichkeiten bestehen, eine Website und E-Commerce-Angebote an die Bedürfnisse und Wünsche der Kunden anzupassen! Was versteht man unter „Rule based Filtering“, „Collaborative Filtering“ und der Agenten-Technologie?

Quellen:

www.firefly.com/

www.broadvision.com/

www.edify.com/

www.netperceptions.com/

www.apple.com/webobjects/

3 Referenten:

Höhn, Harrweg, Müller

